
für den KreiSMarienburg Westpr.
ErscheintMittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. Bis-« 1904Marienburg, den 8. Oktober.-

Landrätliche Bekanntmachungen.
Nr« 1. Marienburg, den 3. Oktober 1904.

Den Besieetn von Hunden auf dem platten Lande wird

hierdurch in Erinnerung gebracht, daß sie bei Vermeidung eirer

Polizeistrafe von drei bis neun Mark ihre Hunde nicht un-
«

geknüttelt umherlaufen lassen dürfen, ausgenommen Jagd-,-
hunde während der Jagd und Hirtenhunde beim Hirten.

Hunde, die herrenlos und ungeknütteltumherlaufen,sind
von den Gendarmen und Polizeibeamten zu erschießen,wofür

ihnen ein Schießgeld von sechs Mark zusteht.
Das Schießgeldhat der Besitzer des erschossenenHundes

neben der Polizeistrafe zu entrichten.

Nr. 2. Marienburg, den 30. September 1904.

Nach § 13 des Gesetzes über das Mobiliar-Feuer-
Versicherungswesen vom 8. Mai 1837 (Gesetz-Samml. S.

102) sind die Agenten der Feuerversicherungsunternehmungenver-

pflichtet, über ihre sämtlichendas F uerversicherungswesenbe-

treffenden Geschäfte besondere, die unter n bis f bezeichneten
Angaben enthaltende Bücher zu führen, und diese Bücher den

Polizeibehördenzur Prüfung vorzulegen. Es sind nunmehr
Zweifel entstanden, in welcher Weise die Führung dieser Bücher

zu erfolgen habe. Zur Behebnng dieser Zweifel hat der Herr
Minister des Innern bestimmt, daß die Agenten den ihnen

nach § 13 a. a. 0. obliegenden Pflichten genügen-,wennsie
neben dem eigentlichen Versicherungsregifter als Anlage ein

Buch führen, in welchem unter fortlaufenden Nummern die von

Versicherungsnehmern unterschriftlich vollzogenen Duplitate der

Versicherungsanträgezusammengeheftetsind. Ja dem Ver-

sicherungsregifter muß jedoch unter der Rubrik b: »Gegen-

stand oder die Gegenständeder Versicherung nach Gattungen«

ausdrücklich auf die entsprechendeNummer des Anlagebuches

bezug genommen werden·
— Auch muß das Anlagebuch tatsäch-

lich ein Buch darstellen, in welchem die Versicherungsanttäge

fest eingehefret sind, eine bloße lose Aufbewahrung der Ver-

sicherungsanträgegenügt nicht.
Die Ortspolizeibehördendes Kreises ersuche ich, dies bei

den gemäß§ 13 Abs. 2.a. a. O. auszuführendenRentsionen
zu beachten.

Nr. 3. Marienburg, den 30. September 1904.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Westpreußenhat

genehmigt, daß im Kalenderjahr 1905 eine Hauskollekte bei

den Bewohnern der Provinz Westpreußenzum Besten der

Bethabara und Beth-Elim-Stiftung stattfindet.
Die Einsammlung der Kollekte hst dUkch Polizeilichlegiti-»

mierteErheber zu erfolgen.

Nr. 4·. Marienbura, dsn 7. Oktober31904.
Es sind gewählt und bestätigt worden:

. a) zum Gemeindevorstehert
« HofbesitzerJohann Dyck ans Reimerswaldez

h) zu Schäsfenr
«

Gutsbesitzer Otto Grunau aus Tralau,

HofbesitzerHeinrich Schröderaus Reimerswalde;

c) zu stellvertretenden Schiisfem
Hofbesitzer Cornelius Epp aus Niedau,

» Abraharn Penner aus Trautpenau,
,, Peter Schulz aus Leske,

Eigentümer Johann Klawon aus Lindenwald,
«

Besitzer Jakob Harder aus Tralau,
Gutsbesitzer Otto Hannemann aus Gnojau,
HofbesitzerEduard Blievernitz aus Gr. Montan,
BäckermeisterEmil Schräder aus Pieckel,
Gutsbesitzer Adolf Homuth aus Klakendorf,
Besitzer Johann Martens aus Reichhorst.

Nr. 5. Marienburg, den 3. Oktober 1904.

Die Wahl des Lehrers act der kath. Schule zu Königs-
dorf J. Filarsiy zum Schulkasseurendanten ist von mir

bestätigt worden.

Nr. 6. Marienburg, den 6. Oktober 1904.

Der Fleischbefchauer E. Gronski hat seinen Wohn-
sitz von Hohenwalde nach Wengeltvalde verlegt.

Nr. 7. Marienburg, den 6. August 1904.

Die unter den Pferden des 2. LeibhusaremRegiments
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 herrschendeKrankheit
—- infektiöserKatarrh der oberen Lufttoeze — ist erloschen.

Nr. 8. Marienburg. den 6. Oktober 1904.

Der Durchschnittsrnarktpreis in Marienburg im

Monat September hat betragen:
. a) für 100 kg Weizen 16,75 Je

b) » Roggen 12,50 »e—

c) » Gerste . . 13,561-4 »

d)
»

» Hafer . . . 13,75 »

e) » Erber sgelbe) 19,()0 »

f) ,, Eßkartoffeln. 4,50 »

g) » Richtstroh . . «5,00 »

-

h) » Krumnistroh . 3,00 ,,

i) » Heu 7,00 »

Nr. 9. J Marienburg, den 4. Oktober 1904.

·

Der Arbeiter Adolf Jarosch in Jergang ist zum Nacht-
wächter für Jrrgang bestellt, bestätigtund verteidigt-

Nichtamtlicher Teil.

ReftierendePacht-u. Weidegelitcr
sind an unsern KassenführerHerrn Gutsbesitzer
Fritz Flog-ach zu Gr. Lesen-its abzufiihren.

DasReviifcntantenioilniumderGr.Werietiommnur.
G. Watte-lud

Druck von O. Halb -Marienburg.




